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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung ſür den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der nnterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat September 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M

Die Expedition

Die koloniale Wehrmacht Deutſchlands
Unter dieſer Ueberſchrift bringt das Militär Wochenblatt

einen längeren Artikel über die Organiſation der deutſch
oſtafrikaniſchen Schutztruppe dem wir folgendes ent
nehmen

Jn Oſtafrika als der größten und werthvollſten Kolonie iſt
zunächſt noch nicht der zehnte Theil des Landes thatſächlich von
den Kolonialbehörden beherrſcht Noch liegen weite Strecken
völlig unerföorſcht da Mit ihrer Rekognoszirung und Beſetzung
werden uns neue Stämme entgegentreten und zur Entfaltung
militäriſcher Macht zwingen Dieſem ſich ſcheinbar ohne Ende
ſteigernden Anwachſen derſelben wird indeß dadurch ein Ziel ge
ſetzt daß neben der Zahl der Mannſchaft vor allem dic Disziplin
und die Bewaffnung und Ausrüſtung ein Element der Ueber
legenheit den Eingeborenen gegenüber abgiebt ſo daß auch
numeriſch ſchwächere europäiſche Kräfte hinreichen ein Gebiet
von großer Ausdehnung militäriſch zu beherrſchen Nach dieſen
allgemeinen Grundſätzen iſt bei der Organiſation und Stärke
bemeſſung der deutſchen Schutztruppe verfahren worden um allen
Anforderungen des Koloniſationswerkes zu genügen und dem
Fortſchreiten deſſelben einen gewiſſen Beſtand zu ſichern

Was die einzeinen Schutzgebiete ſelbſt betrifft iſt zunächſt der
militäriſchen Streilmacht in Oſtafrika zu gedenken als der
numeriſch ſtärkſten weil ihr neben den militäriſchen auch poli
tiſche Aufgaben geſtellt ſind Sie zerfällt in eine Schutz
truppe und in eine Polizeitruppe Die erſtere beſteht
aus 12 Compagnien zu je 150 Mann Jede dieſer Compagnien
hat an europäiſchem Perſonal 1 Compagnieführer 2 Offiziere 1
Feldwebel 1 Sergeanten 8 Unteroffiziere an farbigem Perſonal
J Offizier 10 Unteroffiziere Zu der Schutztruppe kommt wie
geſagt die Polizeitruppe vertheilt auf acht Bezirke Sie zählt
245 Mann ſchwarze Poliziſten Zu jedem Bezirk gehören 1 bis
2 Offiziere und 2 bis 3 Unteroffiziere Dem Kommando der
Polizeitruppe ſind außerdem einige Offiziere Aerzte und Beamte
zugetheilt Die Polizeitruppe iſt vor allem zur Erhaltung
von Ordnung Sicherheit und Ruhe im Lande ſowie zur Ueber
wachung und Kontrolle der Häfen und Küſtenplätze und der
Küſtenſchiffahrt beſtimmt Ueber die Verwendung der Polizei
truppe welche ſich auch in der Uniform von der Schutztruppe unter
ſcheidet beſtimmen im Einverſtändniß mit dem Gouverneur die
Bezirkshauptleute An Artillerie und Geſchützmaterial ſtehen der
Schutztruppe zur Verfügung s italieniſche Berggeſchütze 6,7 em
1 Maxim Gun K 45 1 Nordenfeltgeſchütz 5 Revolverkanonen
zu 3,7 em 8 Schnellfeuerkanonen zu 3,7 bezw 4,7 em und vier
Mörſer 9 em 5 Landungskanonen S em 7 leichte Feldgeſchütze
K/73 und 6 Maſchinengewehre 8 mwm Bei der Polizeitrüppe
ſind vorhanden 13 leichte Feldgeſchütze K,73 1 Revolverkanone
3,7 em und 2 italieniſche r 6,7 em

Die Uniform der farbigen Soldaten beſteht in einer Jacke
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kragen und Achſelklappen Sie iſt aus gelbbraunem ſogenannten
Kakeedrell einem für tropiſche Verhältniſſe vorzüglich geeigneten
Stoff gefertigt Die Beinkleider reichen nur bis zum Knie die
Unterſchenkel ſind zum Schutz gegen die Dornen mit einer etwa
2m langen und ebenſo breiten blauen wollenen Binde umwickelt
Dieſe Binden ſind ſehr kleidſam und außerordentlich praktiſch
Sie werden von den Leuten gern getragen und ſtets mit großer
Sorgfalt umwickelt Die Füße ſind mit derben Lederſchnür
ſchuben und mit weißen Vaumwollſtrümpfen bekleidet Als
Kopfbedeckung dient der Fez von Kakeedrell mit daran befeſtigtem

ähnlich der preußiſchen Soldatendrillichjacke aber mit ne

hintere Patrontaſche Torniſterbeutel Brotbeutel Feldflaſche
und wollene Decke Das Abzeichen der Polizeiſoldaten beſteht
in einem meſſingenen Reichsadler der vorn auf dem Fez be
feſtigt wird und in einer rothen Bruſtſchärpe Als Waffen
führen ſie Gewehre oder Jägerbüchſe M/71 und Seitengewehr
Die Leiſtungen von M /71 ſind zweifellos den meiſten Waffen
etwaiger Gegner weit überlegen M,88 erſcheint vielleicht für
den ſchwarzen Soldaten zu komplizirt doch iſt es benierkt
worden wie raſch jene Leute mechaniſche Fertigkeiten oft er
lernen und das beſonders bei Waffen die ihre höchſte Aufmerk
ſamkeit erregen Das Gewehr M/88 hat den großen Vortheil
vor den anderen voraus daß es die Deckungen deren afrikaniſche
Gegner ſich mit großem Geſchick bedienen illuſoriſch macht
Das Exerziren der Truppe geſchieht nach dem deutſchen

Reglement mit geringfügigen Abänderungen und nach deutſchem
Kommando Eine Abrichtung des Mannes geſchieht hier nicht
doch werden die Leute ſehr viel einzeln exerzirt und die Hand
habung des Gewehrs wird ſorgfältig mit ihnen betrieben Jn
richtiger Würdigung des Mannſchaftsmaterials wie des Zweckes
ſteht die gefechtsmäßige Ausbildung im Vordergrund Die
Schießfertigkeit iſt allerdings gering Die Mannſchaft
ſchießt die Bedingungen der dritten Klaſſe und es erſcheint
fraglich ob man beſonders mit oſtafrikaniſchen Negerſoldaten je
mals wird beſſere Reſultate erzielen können Von einigen Seiten
iſt der Gedanke ausgeſprochen worden die Schwarzen im
Bajonettfechten auszubilden und als Grund dafür wurde ange
führt daß ſie im Nahkampf ihrem mit Speer ausgerüſteten
Gegner nicht gewachſen ſeien deren Angriff oft zu ſchnell er
folge um nach dem erſten Schuß wieder laden zu können Was
die Kriegführung und die Kampfesweiſe in Oſtafrika
betrifft ſo kann die Sicherheit des Landes d h die Nieder
werfung feindſeliger Bewegungen nur durch die Offenſive er
reicht werden Wohl müſſen tat Stationen vorhanden ſein
aber nur um den Beſatzungen eine geſicherte Unterkunft zu
bieten und es auch kleineren Abtheilungen zu ermöglichen den
Ort zu halten Die Truppe darf ſich nie an Befeſtigungen
klammern nur durch den Angriff vermag ſie die ihr geſtellten
Aufgaben zu löſen Was den Erſatz der Mannſchaft be
trifft ſo haben ſich bisher die Sudaneſen bewährt auch andere
Stämme ſind neuerdings zum Dienſt in der Schutztruppe ange
worben worden Beiſpielsweiſe hat man es mit den Wa

r den Waſſukuma und Maniema in Reih und Glied
erſucht
Die Anwerbenng der Sudaneſen im Frübjahr 1889 war

ein ſehr glücklicher Gedanke des jetzigen Gouverneurs Majors
von Wiſſmann Dieſe vom oberen Nil ſtammende Raſſe welche
in ſehr ſtrenger Weiſe dem Mohammedanismus ergeben iſt ſchon
durch ihren Glauben ſcharf disziplinirt Sie ſind Berufs
ſoldaten die vom 20 bis über das 60 Jahr hinaus Militärdtenſte
leiſten und ſind nach allen Erfahrungen allen anderen Völker
ſtämmen Oſtafrikas vorzuziehen Es ſind lange hagere Geſtalten
mit ausgeprägtem Negertypus Von der eingeborenen oſtafrika
niſchen Küſtenbevölkerung unterſcheiden ſie ſich vor allem durch
ihren Ernſt und durch eine gewiſſe Ruhe die ſie auch in
ſchwierigen Lagen nicht leicht verläßt Premierlieutenant
Maercker vergleicht ſie mit den mittelalterlichen Landsknechten
Wie dieſe haben ſie keinen feſten Herrn Wer ſie bezahlt der
iſt ihr Herr deſſen Gegner ſind ihre Gegner Als Moslems
ſind ſie durchaus nicht indifferent ſie halten ſtreng au ihrem
Glauben feſt aber trotzdem machen ſie ſich keine Skrupel in
Dienſte der Ungläubigen gegen ihre Glaubensgenoſſen zu Felde

Nackenſchleier Zur Ausrüſtung gehören zwei vordere und eine W

zu ziehen gegen Gegner die bei ihrem Angriff von demſelben
Allah den Sieg für ſich erflehen

Außer Dienſt geben ſie ſich vollſtändig der Ruhe hin und
laſſen ſich nach orientaliſcher Sitte von ihren Weibern bedienen
Ganz im Gegenſatz zu der eingeborenen Suaghelibevölkerung ſind
ſie auch fleißige und ausdauernde Arbeiter die auch anſtrengende
Verrichtungen nicht ſcheuen So ſind auch alle proviſoriſchen
Befeſtigungen faſt ausſchließlich durch Sudaneſen ausgeführt und
zwar allein unter der Leitung ihrer ſchwarzen Offiziere Die
Sudaneſen ſind die Kerntruppe auf welche man ſich im Gefecht
verlaſſen kann die in allen gefährlichen Lagen des Nachts die
Wachen ſtellen und denen vorzugsweiſe alle Vertrauenspoſten
übergeben werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wiesbaden 24 Aug Der Kaiſer wird auf ſeiner dem
nächſtigen Reiſe nach ElſaßLothringen Wiesbaden beſuchen und
bier einer Vorſtellung im königlichen Theater beiwohnen Der
Beſuch erfolgt am 11 oder 12 Oktober

London 23 Aug Es heißt daß der deutſche Kaiſer den
Feldmarſchall Lord Roberts zu den großen bei Stettin ſtatt
findenden Herbſtmanövern eingeladen hat

Kaiſer Wilhelm der Große
Bei den Kieler Feſtlichkeiten ſprach der Deutſche Kaiſer zuerſt

das Wort aus Wilhelm der Große Jetzt vernehmen wir
wiederum ſo ſchreibt die Nation von Wilhelm dem
Großen und diesmal in einer Urkunde die der Reichskanzler
gegengezeichnet hat und die in den Grundſtein des Denkmals
für Wilhelm I zu ewigem Gedenken eingeſchloſſen worden
iſt Wird Wilhelm I je als Wilhelm der Große ſür
künftige Geſchlechter fortleben ſo fragt der Artikel der

ger aus dem wir die folgenden Einzelheiten anführen
wollen

Große Männer kennt die Geſchichte in nicht kleiner Zahl aber
die Zahl derer welche die Großen hießen und die überdies
für alle Folgezeit ſo geheißen haben iſt klein genug und wenn
man auch zwei Jahrtauſende und darüber zurückſpäht Dabei
zeigt ſich ſogleich eine Beſondecheit die in feinem Gefühl
die Menſchheit bei der Verleihung dieſes Titels beobachtet hat
Es gab nie einen Phydias oder einen Michel Angelo oder einen
Aeſchylos und Shakeſpeare oder einen Ariſtoteles und Kant den
Großen Goethe dieſe ſechs Buchſtaben ſagen klar was nöthig
iſt um das Bild dieſer großen Jndividualität auftauchen zu
laſſen Aber nicht allein die Dichter Künſtler und Gelehrten
ziehen in ſolcher ſchlichten Einfachheit durch die Jahrhunderte
und von Generation zu Generation es iſt genau ſo mit den
Männern die unmittelbar und tief als Entdecker wie Columbus
oder als Staatsmänner und Feldherren in die realen Verhält
niſſe der Welt eingegriffen haben da iſt Perikles Sulla ja
ſelbſt Cäſar Cromwell und Napoleon

Man nannte dagegen in der langen oder kurzen Reihe eines
Fürſtengeſchlechtes den Hervorragenden den Großen aber nicht
um vor allem und allein an ſeine Größe zu erinnern ſondern
weſentlich wirkte auch das pſychologiſche Motiv mit ihn aus der
Reihe unbedeutender Vorgänger und Nachfolger leicht und kennt
lich hervorzuheben Weil in Fürſtenfamilien dieſelben Namen
häufig wiederkehren mußte man für jene Geſtalten die ſich tief
der Volksphantaſie eingeprägt hatten ein Beiwort haben das
einfachſte Beiwort für die wirklich Großen war der Große aber
man verſagte es ihm auch wenn der Mann auf andere Weiſe
leicht kenntlich war ſo blieb Friedrich der große Stauffer
Friedrich Barbaroſſa der Karolinger Karl dagegen und der
Sachſe Otto I wurden die Großen

Gewiß kam dem Fürſten noch eines erheblich zu ſtatten Ein
Fürſt iſt eine ſichtbare Geſtalt für ein ganzes Volk ja für viele
Völker Plato kannte man nicht in den Gebirgsthälern von

Nachdruck verboten

In den oberbairiſchen Hergen
IV

Wenn eine Frau einmal etwas durchſetzen will dann ſetzt
ſie es auch durch Meier hatte ſich eigentlich vorgenommen
auf dieſer Reiſe nicht über Oberbgiern hinguszugehen aber
Thusnelda wünſchte den Achenſee zu ſehen Alſo wurde das
Reiſeprogramm durchlöchert und man fuhr zum Achenſee

Es war ein heißer Tag und das Ehepaar ſchwitzte um die
Wette am ſchlimmſten von Kufſſtein ab wo es in einem voll
beſetzten Coupé von der Sonne langſam gebraten und von
dem Cigarren und Pfeifenqualm der Mitreiſenden gelinde ge
räuchert wurde Aber weder Thusnelda noch ihr Gatte ließen
ſich dadurch das Jntereſſe an der herrlichen Landſchaft be
einträchtigen die ſie im Fluge durcheilten Sie ſchauten bald
links bald rechts zu den Fenſtern hinaus auf den Scheffauer
Kaiſer den grünen Kegel der Hohen Salve mit der Kirche
das Vordere Sonnwendjoch und den Rofau das alte zinnen
reiche Städtchen Rattenberg das ſtattliche Brixlegg die Burgen
Matzen Lichtwehr und Kropfberg h Jnn und
die Mündung des freundlichen Zillerthales in deſſen Hinter
grunde ewig mit Schnee und Eis bedeckte Berghäupter anf
blinken Endlich war Jenbach erreicht und damit das Ende
des Schwitzbades gekommen Gott ſei Dank, riefen die
Gatten aus Herzensgrunde und entſtiegen dem draugvollen
Coupé Meier voran Er wandte ſich nach links um an der
Stationskaſſe die Billets für die Zahnradbahn zu löſen aber
im ſelben Augenblick ſtockte ſein Fuß und ſeiner Kehle entquoll
der Name chulze ſo laut daß J nachher be
hauptete ſie hätte es gar nicht für einen lusruf ihres Mannes
gehalten ſondern geglaubt die Carpenterbremſe ſei geplatzt
Zugleich aber erſcholl aus einem anderen Munde nicht minder
laut der Ruf Meier und alsbald ſpielte ſich auf dem Bahn
ſteig inmitten der hin und hereilenden Paſſagiere und Be
amten die herzlichſte Begrüßungsſcene zwiſchen den beiden
Ehepaaren ab weiche in der Heimath das gleiche Haus be

wohnen Wo kommen Sie denn her fragte Meier Von
Roſenheim, antwortete Schulze Wir auch Wo fahren
Sie denn hin An den Achenſee Wir auch Da
ſind wir ja bis jetzt Wand an Wand gefahren ohne es zu
wiſſen Nein aber ſo was Na dafür können wir jetzt
die Tour gemeinſam fortſetzen

Und hocherfreut hier auf tiroler Boden Landslente und
Hausgenoſſen angetroffen zu haben beſtiegen die beiden Paare
gemeinſam den Wagen der Zahnradbahn der alsbald mit
ihnen bergauf ſchnob und tauſchten im gemüthlichen Geplauder
ihre bisherigen Reiſeabenteuer aus ohne darüber die Ausſicht
zu vergeſſen die ſich immer ſchöner aufthut je höher die Bahn
emporklettert Sieht man zuerſt nur ins Jenthal mit ſeinen
Terraſſen und ſeinen Burgen ſo öffnet ſich etwa bei Fiſchl wo
die Bahn mit 16 Proz ihre Maximalſteigung erreicht der
Blick weit ins Unterinnthal bis zum Kaiſer und tief ins
Zillerthal hinein Weiter keucht die Bahn hinauf bis nach Eben
einem freundlichen Dorf mit einer Wallfahrtskirche der
Hheiligen Nothburg um dann mit einem Gefäll bis zu 25 Proz
zum Achenſee hinabzuſteigen der zwiſchen den Tannen bald
aus der Ferne heraufglänzt Schneller als man denkt iſt die
Endſtation Seeſpitz erreicht man verläßt den Wagen und
ſteht bald am Ufer des Sees

Man hat den Achenſee wohl mit dem Königsſee verglichen
und dem letzteren dieſem See der Seen damit Unrecht gethan
Trotz aller ſeiner Schönheiten reicht der Achenſee an ihn bei
weiten nicht heran Nur in einem ſind ſie ſich ähnlich wie
der Königsſee den Beſucher beim erſten Blick vom Fiſchmeiſter
aus enttäuſcht und ſeinen Zauber erſt dann entfaltet wenn
man über die Jnſel Chriſtlieger hinausgefahren iſt ebenſo ent
täuſcht der re den von Jenbach kommenden Touriſten
beim erſten Anblick Man ſieht nur den vorderen flachufrigen
Theil der Waſſerfläche
durch die Felswände im Hintergrunde die
zuſammenſchließen völlig verdeckt
auch ihr Jdeal ziemlich verwundert

die eigentlich reizvollen Partien ſindch zu einer Mauer

Thusnelda betrachtete denn

ihr die Karte zeigte und dabei ſagte
und erſt als r Mann

Das Schönſte kommt

noch, meinte Das habe ich mir auch
gleich gedacht

Der kurze Weg zur Dampfſchifflände war bald zurückgelegt
man machte ſich s ſelbviert auf dem St Benedikt bequein
der ſchon durch ſeinen Namen andentet daß Schiff wie See
dem Beuediktinerkloſter Viecht gehört das aus dieſem Beſitz
alljährlich ein ſehr nettes Sümmchen Geld zu ziehen weiß
Der Abend war ſtill und mild nur ein leiſes Lüftchen kräuſelte
die ſtahlblauen Waſſer ſo ſacht daß es die Fahne des Dampfers
kaum bewegte der gemüthlich auf den See hinauspuſtete

So weit wären wir nun, ſagte Herr Schulze aber was
nun weiter Wo bleiben wir über Nacht Und ſeine Gattin
fügte bei Jm Seehof ſoll s ſehr nett ſein da wird geſungen
und getanzt Das muß man doch ſehen wenn man den
Achenſee beſucht Natürlich, entgegnete Meier aber wenn
Sie ſich meiner Führung anvertrauen wollen ſchlage ich Jhnen
Mair s Gaſthaus vor ganz am Ende des Sees einfach aber
urgemüthlich Und ich verſpreche Jhnen daß Sie dort Geſang
und Tanz haben ſollen ſo viel Sie wollen Geſang und
Tanz iſt gut, meinte Schulze als vorſichtiger Mann aber
wie ſteht s mit dem Eſſen und Trinken Uebernehmen Sie
dafür Garantie Auch in der Beziehung werden Sie zu
frieden ſein Na denn iſt s gut Dann führen Sie uns
zu Jhrem Namensvetter mit dem weichen Ei

Jetzt gab Thusnelda ihrem Maune einen gelinden Rippen
ſtoß Ba ſieh mal Das Schiff fuhr jetzt auf Pertiſau
zit Ein herrliches Bild das grüne Thal mit ſeinen Hotels
und freundlichen Banernhäuſern umkränzt von den wilven
Schroffen hoch auſteigender Berge an denen hier und da auf
halber Höhe Almhütten liegen Honz zur Linken ſteigt der
Bärenkopf und der ne mit jäh abfallenden Wänden auf
dann das breite Stanſer Joch das Kaſerjoch und der Triſt
kogl darüber empor ragen im Hintergrunde die Höhen der
Rappen und der Bettlerkarſpitze Der Anblick lockte förmlich
dazu auszuſtelgen und der Schönheit dieſer Berge
aber man hielt an dem einmal gefaßten Beſchluſſe feſt und

ſie befriedigt

dampfte weiter den Nordende des Sees zil



Lakonien da klang der Name des Macedoniers Alexanderweiter und
Gvethe kennt man kaum in den Sennhütten des Engadin eher
den alten Fritz Aber auch vor den gewaltigen ſiegreichen
Condottieren deren Name die ganze Welt erfüllte haben die
Fürſtengeſchlechter einen Vorſprung den Condottieren die keineDynaſtien gründeten fehlen die Nachfolger welche die Tradition

e und feſtigen Jm Gegentheil bemühten ſich nur zu oft
re Nachfolger das Bild des plötzlich grige an ſer und ſchnell

wieder verſchwundenen Vorgängers zu verdunkeln und vergeſſen
zu machen Das ſind alles Gründe warum es nicht einmal
einen Cromwell den Großen giebt aber es kommt doch noch die
nubewußte nur der Nützlichkeit entſprungene S
hinzu ſich ſchnell und leichter unter den gleichlantenden Fürſten
namen zurecht finden zu wollen

Die Nation fährt daranf fort
Gegen e ugep h n Puhem J rroße giebt ſo verfolgt er damit freilich bewußt ein entliches Fiel es ſorechen in ihm verwandtſchaftliches Sefübi

dynaſtiſche Erwägungen gewiß auch r ung aber unbe
wußt oder bewußt das läßt ſich nicht klarſtellen beging er zu

leich einen Akt der Beſcheidenheit Würde es einen WilhelmDu Großen geben ſo läge darin auch das Bedürfniß für das

Volk ihn abzuheben von jenen Wilhelms die nicht die
e e d Nalion vergleicht darauf Wilhelm I mit
er Artikel der Nalion idem Großen Kurfürſten und Friedrich den Großen und ſagt
ufdar iſt ein relativer Begriff und diejenigen die die Großen

heißen ſind von ſehr verſchiedenen Anlagen und von ſehr ver
jedenem Wuchs geweſen Jn einer Beziehung bietet dieſerde jedoch einen abſoluten Maßſtab er Große iſt nur

jencr der ganz unzweifelhaſt ſeine geſammte Umgebung überragt
Und darin unterſcheidet ſich Wilhelm J vollkommen von dem
Kurſürſten Friedrich Wilhelm und von dem König Friedrich II
es giebt keine Geſtalt neben dem Großen Kurfürſten und neben
dem König Friedrich die man nicht fortdenken könnte und gleich
wohl hätten die Ereigniſſe keine weſentlich andere Entwicklung
genommen aber kann man aus der Zeit Wilhelm s I Bismarck
und Moltke fortdenken um nur von den mächtigſten Geſtalten
zu ſprechen und doch überzeugt ſein daß die Entwicklung
Deutſchlands eine gleiche und eine gleich große Entwicklung ge
nommen hätte

Deutſchland als Jnduſtrieſtaagt
Der ſoeben ausgegebene 79 Band der Reichsſtatiſtik enthält

die Ueberſichten über den auswärtigen Handel Deutſchlands
mit den einzelnen Herkunfts und Beſtimmungsländern Aus
den Ueberſichten verdienen die nachſtehenden Zahlen über den
Verkehr mit den einzelnen Erdtheilen hervorgehoben zu werden

Einfuhr Ausfuhr
in Millionen Mark

Europa 2909 2443 5Aſrika 72,1 38,7Aſien 2251 99,3Amerita 951 447,8Auſtralien S 21,2Nicht ermittelt ſeewärts 0,9
Zuſ 4285,5 3051,

dienen muß Das ſcheint uns doch ganz zweifellos wenn
man die Leute hindert durch ehrliche Arbeit ihr Brot zu ver
dienen z B einem Tiſchler verbietet eine Arbeit zu verrichten
die er zu leiſten vermag die aber auf Grund des VBefähigungs
nachweiſes dein Zimmermann zuſteht dann wird ſolcheten b Staates verübte Chikane die Betroffenen allerdings

leicht zur Sozialdemokratie treiben Die Konſ Korr ſchließt
ihren Artikel wie folgt

Die Justaſunagen der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
werden beſonders in mancheſterlichen Kreiſen als offiziös aus
gegeben und auf dieſe Weiſe wird das Vertrauen der Hand
werker und deren Freunde im Parlament in den guten Willen
der Regierung durchaus erſchüttert Jm ſozialdemokratiſchen
Jargon würde man das Vorgehen der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung als Lockſpitzelei geeignet die Handwerker zu un
überlegten Handlungen z verleiten um ſie ins Unrecht zu ver
ſetzen bezeichnen Wir ſind weit davon entfernt dieſe Abſicht
herauszuleſen Allein daß die erwähnten Artikel böſes Blut
machen und Mißtrauen gegen die Regierung hervorrufen müſſen
iſt klar Wir wiſſen nicht ob wir es hier mit Geheimraths
Offiziöſenthum zu thun haben allein es iſt jedenfalls bedenklich
wenn immer noch die Möglichkeit beſteht derartige Privat
leiſtungen als offiziös ren Da durch die Gehäſſigkeiten
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung nicht bloß die Hand
werkerſchaft ſondern auch die zünftleriſche Mehrheit des
Reichstages ſchwer gekränkt iſt ſo wird in den Parlamenten eine
Klarſtellung darüber erfolgen müſſen auf welche Autorſchaft die
mancheſterlichen Zünftler Artikel der Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung zurückzuführen ſind

Eine Klarſtellung in dem Sinne daß die Zünfſtlerei ſeitens
der Regiernng ebenſo entſchieden amtlich zurückgewieſen wird
wie es ſoeben offiziös geſchehen iſt in der That dringend zu
wünſchen Viel zu lange ſchon hat die Regierung verwirrende
Agitationen auch auf dieſem Gebiete gewähren laſſen ohne ihre
Autorität rückhaltlos dagegen einzuſetzen

Beſonders zornig darüber daß anch der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe mit dem wiener Handel skammerpräſi
denten über die Sache verhandelt hat iſt die Staatsb Ztg
Sie ſtellt ſich in ihrem Aerger an als glaubte ſie nicht an
die Wahrheit der Meldung ſie will dem Reichskanzler einen
ſolchen Mißgriff nicht zutrauen Jndeſſen die Sache verhält
ſich ſo wie berichtet es wird das auch durch eine Mittheilung
der Neuen Fr Pr ausdrücklich beſtätigt

Verſchiedene Mittheilungen
Die letzten Nachrichten aus Weſt afrika laſſen erkennen daſſ

die Franzoſen nunmehr in unſerem nächſten Hinterland
von Togo ſelbſt dort wo bereils deutſche Forſcher thätig
geweſen waren Verträge abſchließen ein Vorgehen das in
unſerer Kolonialgeſchichte bisher einzig daſteht Es iſt daher
Zeit daß die Diplomatie mit ihren Verhandlungen begliunt denn
der jetzige Zuſtand bei dem unſer direktes Hinterland nicht
150 Kilometer von Bismarckburg entfernt gefährdet iſt verträgt
ſich weder mit der Würde des Deutſchen Reiches noch mit der
Hinterlandstheorie

Der berliner Polizeipräſident hat den VerbandJm Verkehr mit allen Erdtheilen überwiegt danach die Ein deutſcher Buchdrucker wegen der auf ſeiner Generalver
fuhr beträchtlich Rehſtoffe und Nahrungsmittel deren Deutſch
land zur Erhaltung ſeiner Gewerbthätigkeit und zur Ernährung

r zu Breslau vorgenommenen Statutenänderung als
einen politiſchen Verein erklärt und den Vorſitzenden des

ſeiner Bevölkerung bedarf bilden den Haupttheil der Einfuhr Verbandes unter Strafandrohung zur Ein reichung des
Fabrikate ſtehen in der Ausfuhr weitaus obenan Auf die
einzelnen Gruppen ſür welche in unſerer Statiſtik beſondere
Bercechnungen gemacht werden vertheilen ſich Ein und Ausfuhr
folgendermaßen

Einfuhr Ausfuhr
in Millionen Mark

Rohſtoffe und rohe Nahrnngsmittel 2888,5 768,1

Fabrikate 1049 2193Edelmetälle 3947,0 90,0Von dem Waarenverkehr ohnue Edelmetalle entfallen
danach bei der Einfuhr

auf Rohſtoffe und rohe Nahrungsmittel
Fabrikate

bei der Ausfuhr
auf Rohſtoſfe und rohe Nahrungsmittel S 25,9 Proz

33 Proz
7

Fabrilate e w 1 IIDeutſchland nimmt mit dieſer Zuſammenſetzung ſeiner Ein
und Ausfuhr in der Reihe der Jndnſtrieſtagten der Erde eine
der erſten Stellen ein

Die Antwort der Zünftler
Die Konſ Korreſp iſt ganz aus dem Häuschen wegen

der Arkikel der Norddentfch Allg Ztg gegen die Zünftler
U a findet ſie die Behauptung abſurd daß eine Feſſelung
des wirthſchaftlichen Lebens wie ſie den Zünftlern als Jdeal
vorſchwebt der Sozialdemokratie geradezu als Vorfrucht

Und mm that ſich dieſer zwiſchen mächtigen tannendunklen
Höhen lang und ſchmal hingeſtreckt in ſeiner ganzen Eigenart
den Reiſenden auf majeſtätiſch und lieblich zugleich Zur
Rechten das Klobenjoch und der langgedehnte Höhenberg links
die Ralen und die maſſige Seefarſpitze dazwiſchen der ſtahl
blane See ans dem ſich die Berge faſt unmittelbar erheben
kanm daß hier und da ein grünes Wieſenfleckchen die Stelle
bezeichnet wo wilde Waſſermaſſen nach und nach die Erde in
den See hernnterſpülen Hoch hinauf an den Bergen ſteigt der
Wald dech die Gipfel ſind nackt und kahl und leuchten im
Glanze der Abendſonne Hier und da fpringt weißſchänmend
ein Bach zu Thal Scheint friſch angeſteckt zu ſein, meinte
Schulze kalauernd Es ſchäumt ſo ſchön

Und weiter zog das Dampferchen das im Grunde genommen
ch anf dieſem See mit ſeiner pittoresken Umgebung ziemlich
illos ausnimmt und ſetzte bei den weißen Hänſern des See
fes die auf grüner Landzunge verſtrent liegen einen zweiten

heil ſeiner Paſſagiere ab Der Reſt verließ es bei der
Scholaſtika die mit der ſtattlichen Kirche und dem ſchloß
ähnlichen Neubau der alten gemüthlichen Scholgſtika gar nicht
mehr ähnlich ſieht Auch Meier s und Schulze s ſtiegen hier
ans und gingen noch fünf Minunlen weiker auf der Chanſſee

am Seeufer entlang bis zu ſeinem Nordende wo die Achen aus
ihm herausfließt ins liederreiche Achenthal hinein Gerade dort
ſteht ein ſtattliches älteres Haus drei Stockwerke hech Veranden
und Balkons an der Giebelſeite Das iſt das Mair ſche Gaſt
haus dem fürſtlichen Oberjäger Mair gehörig ſeit ein paar
hundert Jahren im Beſitze ſeiner Familie

Ein freundliches Stubenmädel empfing die Ankomutenden
und wies ihnen ihre Zimmer an ans deren Fenſtern man
weit auf den See hinansſchanen konnte Daß man hier im
P eines Jägers war ſah man aus dem Schmuck der

ände die über und über mit Gemshörnern und Hirſch
geweihen verziert waren von denen jedes den genauen Ver
merk trug wann und wo das Stück erlegt worden war
Nachdem die nöthige Toilette gemacht war fand man ſich unten

Statuts aufgefordert
Ueber die perſönlichen Verhältniſſe des bekannten berliner

Privatdozenten Dr Arons erhält die Köln Ztg folgende
Mittheilungen Seitdem die philoſophiſche Fakultät ſich dahinausgeſprochen hat daß ſeine politiſche Thätigkeit kein Grund ſei
um ihn aus ſeinem Lehramte zu entfernen hat Dr Arons mit
einem male wieder hohen Muth bekommen und iſt als Agitator
in die Provinz abgedampft Jn Berlin konnte er keine Lorbeern
pſlücken zum Reden fehlt ihm alles und zudem waren die Ge
noſſen in Berlin ſehr mißtrauiſch Er iſt der Sohn des reichen
Kommerzienraths Arons aus der Mauerſtraße der Schwieger
ſohn des eine Anzahl Millionen ſchweren Vankiers Julius
Bleichröder hat in der Königgrätzerſtraße 102 I eine mehr als
fürſtlich ausgeſtattete Wohnung in der ein Salon noch ſchöner
und farbenprächtiger iſt als der andere Nun bei 150,000 M
Renten jährlich wird man ſich ja bequem eine ſolche Wohnung
leiſten können Dr Leo Arons hat ſich in Rathenow vernehmen

Jlaſſen er hat gegen das Agrar Programm der Sozialdemokraten
gedonnert Er hat ſich aber nicht erſt ijetzt ſondern ſchon früher
in das oppoſitionelle Lager geſchlagen Jn den Salons dieſes
ſozialdemokratiſchen Privatdozenten ſollen übrigens die hervor
ragenden Genoſſen in der letzten Zeit viel ſeltener geſehen
worden ſein

Der bekannte anſtändige Reichstagsabgeordnete Dr Haag s
hat der Straßb Poſt zufolge ſeinen Wohnſitz nicht nach
Nanchy ſondern vorläufig nach dem Grenzdorfe Onville ver
hat um ſeinen Wirkungskreis von da aus überſchauen zu

nnen

das man in fröhlichſter Stimmung einnahm während draußen
die Schatten ſich tiefer und tiefer auf den See und ſeine Ufer
ſenkten und die Achen in ewigem Gleichmaß am Hauſe vorüber
rauſchte Rehbraten und Schnitzel erwieſen ſich als ebenſo
vortrefflich wie Bier und Wein So laſſe ich mir s ge
fallen meinte Schulze ſchmunzelnd und beſtellte ſich bei der
rothbäckigen Kellnerin eine friſche Halbe obwohl die vorſorg
liche Gattin ihm warnend zurief Männe trink mir nicht zu
viel Und während man ſich s bei Speiſe und Trank wohl
ſein ließ erſchien der freundliche Gaſtgeber am Tiſch um die
ten Angekommenen bei ſich willkommen zu heißen Ein echter

Tiroler rank und ſchlank wie eine Tanne gewachſen und
ſehnig und kräſtig trotz ſeiner grauen Haare Dem klugen
Geſicht ſah man an daß der wackre Waidmann manches er
lebt und erfahren hatte Und er ließ ſich nicht lange nöthigen
ſondern erzählte ſeinen Gäſten was ſie hören wollten von
Adler und Gemeéjagden von der luftigen Fahrt der tiroler
Schützen in die Kaiſerſtadt an der Donau von ſeinem Be
ſuche beim Pfarrer Kneipp auf den er ſehr gut zu ſprechen
war und von ſeinem Prozeß mit den Viechter Benediktinern
auf die er ſehr ſchlecht zu ſprechen war Es war ein Ver
gnügen ihm zuzuhören ſelbſt der kaiſerliche Herr Gendarm
mit dem ſtrantmen Schnauzbart der am Nebentiſch mit der
kleinen Anng der friſchen Kelluerin ſehr angelegentlich zu
flüſtern hatte horchte ab und zu auf und warf ein paar Worte
mit in die Unterhaltung

Als es 10 Uhr ſchlug erhob ſich aber das Auge des Geſetzes
hing das Gewehr um und ſchritt davon ſeinem Quartier zu
von den Augen der Aung uvch lange verfolgt Auch der alte
Mair ſtand bald darauf auf und begab ſich zur Ruhe weil
er am andern Morgen früh einen Kontrollgang machen wollte
Aber unſere Reiſenden verſpürten noch gar keine Müdigfleit

Wie ſtehl s denn mit dem Geſang den Sie uns verſprochen
haben ſragte Fran Schulze Zitherklaug der in dieſem
Augenblick aus dem Hauſe zur Veranda hereintönte erſparte
Meier die Anlwort und gab den vieren das Signgl ſich in

in der Vergndag zum gemeinſchaftlichen Nachteſſen zuſammen die Wirthöſtube zu begeben Dort ſetzten ſie ſich zunächſt an

Vor 25 Jahren
Das Hauptquartier des Königs blieb auch am 25 Aug

1870 Bar le Duc das des Kronprinzen Ligny woſelbſt
auch das II bayriſche Corps lagerte Hauptquartier des Kron
prinzen von Sachſen war Ainbeconrt woſelbſt auch die Garde
lagerte Das XII Corps überſchritt die Maas und ging nach
Lempire und Jnbécourt Die 6 Kavallerie Diviſion drang bis
Chalons vor und nahm bei Epenſe gegen 1000 Mobilgardiſten
gefangen

Die Stellung der beiden feindlichen Heere zeigte an
dieſem Tage ein ſeltſames Bild Das deutſche Heer rückte gegen
Weſten vor und an ſeiner rechten Flanke nur zwei Tagemärſche
entfernt ſchlich ſich Mac Mahon ohne daß ſeine Bewegnungen
und Abſichten den Deutſchen bekannt geworden mit 150,000 Maun
zurück gegen Oſten um Bazaine die Hand zu reichen
d e reralteabewerk ſchildert dieſe merkwürdige Situnatien
wie folgt

Der mit Hilfe der Eiſenbahnen beſchlennigte Rückzug der
Franzoſen nach der Schlacht bei Wörth hatte bald die Fühlung
mit dem Feinde aufgehoben und die deutſche Heeresleitung war
im weſentlichen auf die nicht immer zuverläſſigen n
der Agenten und Zeitungen beſchränkt Nachdem um Mitte
Auguſt eine Anſammlung franzöſiſcher Streitkräfte im Lager
von Chalons feſtgeſtellt worden war hatten die ſeit dem 23
auftauchenden Gerüchte die Vermuthung hervorgerufen daß der
Gegner jenes Lagers ohne ernſten Widerſtand räumen werde
vielleicht ſchon geräumt habe Jm Falle der Beſtätigung dieſer
Vermuthung glaubte man einen Rückzug des Marſchalls Mac
Mahon zur Deckung von Paris vorausſetzen zu müſſen die noch
am nämlichen Tage eintreffende glaubwürdige Nachricht von dem
thatſächlich en Abmarſche der Franzoſen nach Rheims ſtand
mit jener Auffaſſung durchaus nicht im Widerſpruche

Da unter ſolchen Umſtänden keine Veranlaſſung vorlag von
der bisherigen Marſchrichtung abzuweichen ſo war am Abend
des 24 Auguſt in Bar le Duc ein Armeebefehl entworfen
worden nach welchem am 28 die Linie Suippe Chalons Coole
erreicht und von dort aus je nach Umſtänden gegen Reims ab
geſchwenkt oder der Vormarſch geradewegs auf Paris fortgeſetzt
werden ſollte

Dieſer Anſchauung gemäß erging am 25 vormittags 11 Uhr
folgender weiterer Armeebefehl aus Bar le Duc

Alle hier eingegangenen Nachrichten ſtimmen darin überein
daß der Feind Chalons geräumt hat und auf Reims ab
marſchirt iſt

Se Majeſtät der König befehlen folgt Angabe der Marſch
richtung für die einzelnen Armeen nach Nordweſten

Wenn nicht ganz beſondere Meldungen eingehen wird der
Armee am 27 ein Ruhetag gewährt werden Eintretenden
We iſt derſelbe zum Heranziehen der Kolonnen und zum

rdnen der Verpflegung zu benutzen damit beim weiteren
Vormarſche der öde Theil der Champagne ohne Schwierigkeit
durchſchritten werden kann

Das Große Hauptquartier Sr Majeſtät des Königs geht
morgen nach St Meénéhould Meldungen ſind bis vormittags
11 Uhr hierher zu richten

gez v Moltke
Mit geſpannter Erwartung ſah man im Großen Hauplquartier

nach Erlaß dieſes Befehles dem Eintreffen fernerer Nachrichten
entgegen Am Abend dieſes Tages gingen aus Var le Duc
Mittheilungen ein welche die nene Marſchrichtung Mac Mahon s
immer mehr beſtätigten Einer derſelben war ein franzöſiſches
Zeitungsblatt beigefügt welches ſich in einem darin aufge
nommenen Artikel ungefähr dahin ausſprach daß kein fran
zöſiſcher General ſeinen Gefährten im Stiche laſſen könne ohne
dem Fluch des Vaterlands zu verfallen Andere im Haupt
quartiere eingegangene Tagesblätter aus Paris brachten die in
der Nationalverſammlung gehaltenen Reden in welchen es als
eine Schmach für das franzöſiſche Volk bezeichnet wurde wenn
die Rheinarmee ohne Unterſtützung bleiben ſollte Außerdem
ging auch noch ein Telegramm aus London ein welches die dem
pariſer Temps vom 23 Aug entnommenen Mittheilungen ent
hielt daß Mac Mahon plötzlich den Entſchluß gefaßt habe
Bazaine zu Hilfe zu eilen obgleich ein Aufgeben der Straße
nach Paris die Sicherheit Frankreichs gefährde daß die ganze
Armee von Chalons bereits aus der Gegend von Rheims auf
gebrochen ſei die aus Montemédy eingegangenen Nachrichten in
deſſen noch nichts von einer dortigen Ankunft franzöſiſcher
Truppen erwähnten

Auf dieſe Nachrichten hin begaben ſich daher die Generäle
v Moltke und v Podbielski zum Vortrage zu Sr Majeſtät dem
König Sodann wurde der Rechtsabmarſch des deutſchen Heeres
d t erden beſchloſſen der mit der Kataſtrophe bei Sedan
endigte

Am 25 Aug ergab ſich die kleine Feſinng Bitry 16 Kanonen
wurden vorgefunden Zwei Bataillone garde mobile welche ſich
verirrt hatten wurden von unſerer Kavallerie geſprengt 17 Offi
ziere 850 Mann gefangen Diesſeitige Verluſte Major v Frieſen
ſchwer bleſſirt 3 Mann verwundet

einen runden Tiſch in der Ecke unter dem gelben Kruzifix und
muſterten die Anweſenden

Es war eine luſtige Geſellſchaft die da um den langen Tiſch
gruppirt ſaß Dem ſtattlichen Burſchen aber mit der kecken
Adlernaſe der breiten Bruſt und den ſehnigen Beine die wie
von Bronze zwiſchen Hoſe und Wadenſtrumpf hervorſchimmerten
ſah man s auf den erſten Blick an daß er der Sohn des
Hausherrn war deſſen verjüngtes Ebenbild Um ihn grup
pirten ſich ältere Bauern und junge Burſche in bunter Reihe
auch ein paar Frauen und Mädchen dazwiſchen Darunter
eine die neben dem jungen Mair ſaß eine Erſcheinnng wie
man ſie hier kanm hätte erwarten ſollen klein zierlich mit
ſchwarzem Haar ſchwarzen Funkelangen und brennenden
Lippen in dem bräunlichen Geſichtchen mit dem runden weichen
Kinn Korallenohrringe in den kleinen Ohren vervollſtändigten
das ſüdliche Gepräge Das ganze Perſönchen war Lebenslnſt
und Feuer und man konnte es dem Hansl nicht verdenken
wenn er ſie mit zärtlichem Blick anſah und ab und zu nach
ihrer arbeitéharten aber kleinen Rechten haſchte

Wer iſt denn die da neben dem Hansl fragte Meier die
Kelluerin Die warf die Lippen auf und ſagte von oben
herab Dö ſchwarze Hex da Dös is d Köchin Ah
die Köchin Die iſt wohl aus Jtalien Die Anna lachte
ſpöttiſch Oder aus Zigennerland ſollt ma faſt meinen
Na aus Steiermark is s kemma Sunſt woagß i nix von
ehr Meier wäre der Sache gern uoch weiter auf den Grund
gegangen er witterte hier den Stoff zu einer Dorfnovelle
der ſeſche Hausſohn die ſteiriſche Köchin die ſchnippiſche
Kellnerin der ſchnauzbärtige Gendarm Schon fing die Sache
an ſich abzuxunden und zu klären da ſlörte Thusnelda feine
Kreiſe indem ſie ſagte Du ſie ſiugen ja gar nicht

Das hatte ſeine Richtigkeit Der Eintritt der Fremden
hatte der Geſellſchaft etwas von ihrer Unbefangeuheit ge
nommen ſie ſchauten zweifelnd herüber und der Zitherſpieler
griff nur läſſig ab und zu ein pagr Akkorde auf ſeinem Ju
ſtrument

VNo Hansl, rief Meier was is denn Singen mer heu
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Halle und Amgegend
Halle 25 Aug

Jn den ketzten Tagen konnte man Sonnenbäder nehmen nach
Belieben Die Hitze war wirklich nicht von ſchlechten Eltern
und am beſten hatten es die welche nicht viel herumzulaufen
brauchten ſondern ſtill in einem kühlen Winkel ſitzen und friſche
Getränke zu ſich nehmen konnten Wer in dieſer glücklichen Lage
nicht war und ſchließlich hat doch nicht jeder Menſch Rentier
gelernt der ſchwitzte was gehöriges zuſammen Vor allen
unſere Einquartierung Wenn man ſo eine Compagnie einrücken
ſah konnte man faſt zu der Annahme kommen die Marsſöhne
hätten die Saale durchſchwommen ſo ſehr ſahen alle wie aus
dem Waſſer gezogen aus Und das Waſſer war ſchließlich auch
noch die einzige Rettung Stromweiſe zog s zu den Badeanſtalten
hin und die gründlichſten Hygienepedanten ließen ſich ſchnöde
Ueberſchreitungen des Grundſatzes zu ſchulden kommen
daß man nicht länger als fünf Minuten im Waſſer
bleiben ſolle An Kneippgüſſen und kalten Abreibungen
aber wurde vollends gewaltiges geleiſtet Es half
ja auch in etwas und brachte Kühlung leider nur nicht
lange genug Kurzum Schwitzen und Stöhnen war die Loſung
der letzten Tage Aber die Freude als geſtern nachmittag der
Himmel grau und grauer ſich umzog und endlich ſeine Schleuſen
aufzog die Frende als die Temperatur förmlich mit einem hör
baren Ruck von Grad zu Grad zurückging bis auf 160 R Der
Rentier Sänftlich der ſelbſt in der kälteſten Zeit weiß was er
an ſeinen zwei und einen halben Centner Leibesgewicht zu
ſchleppen hat ging überhaupt gar nicht von ſeinem Thermometer
fort und feierte jeden einzelnen Grad den das Thermometer fiel
durch eine neue Flaſche Vier trotz der ernſten Abmahnungen
ſeiner beſſeren Hälfte Soll ich etwa Waſſer trinken, fragte
er vorwurfsvoll zurück So viel Waſſer giebt s ja gar nicht
daß ich meine Freude darin genügend ausdrücken könnte Und
daraus kann man erſehen wie ſehr Sänftlich ſich freute Denn
es kam eine gehörige Portion Waſſer vom Himmel herunter
ſehr viel mehr als die ganze Batterie unſerer ſtädtiſchen
Sprengwagen zu verſenden hat Durch die Straßen
plätſcherten förmliche Wildbäche und der Uebergang über
die Fahrdämme war während des Regens eine Sache
zu der ſchon ein gewiſſer Grad von Muth und Entſchloſſenheit
gehörte Aber als der Regen verrauſcht war und das Gewitter
das ein paar mal recht energiſch wurde ſich verzogen hatte wie
angenehm war s da ſich draußen zu ergehen Kein Staub und
keine Hitze die Straßen friſch und blank Bäume und Sträuche
in ſaftigem Grün und die Luft ſo rein ſo erfriſchend Ueberall
wurden die Fenſter weit geöffnet um die erquickende Kühle ein
zulaſſen alles athmete auf und ſog mit Behagen die erquickende
Luft ein Und hatte man bisher die Leute geſenkten Kopfes die
Schattenſeite der Straßen entlang ſchleichen ſehen ſo ging jetzt
alles elaſtiſch und wie neubelebt ſeines Weges Die Abkühlung
kam eben einem jeden willkommen vor allem unſrer Einquar
tierung Ein Manöver iſt ja doppelt ſtrapaziös wenn die Sonne
ſo unheimlich brennt und das Thermometer ſo unglaublich hoch
ſteht wie in den letzten Tagen Da wird der tapferſte Krieger
müde und matt bleibt abends ſtill in ſeinem Quartier und ſucht
früher ſein Lager auf Jetzt aber iſt die Sache anders geworden
jetzt leidet weder Musketier noch Füſilier zu ſehr unter der
der Hitze jetzt haben ſie Luſt und Schneid zu abendlichen
Spaziergängen auf denen ſie die weibliche Bevölkerung rekognos
ziren und mit derſelben auf eigene Hand den kleinen Krieg an
ſangen Daß ſie in demſelben meiſtens Sieger bleiben iſt be
kannt

Zweierlei Tücher Schnurrbart und Sterne
Haben die Mädchen ja alle ſo gerne

So war s von jeher und ſo wird s auch immer bleiben zur
Freude der Soldaten Die Mädchenherzen fliegen ihnen zu wie
die Motte dem Licht und die Blonde wie die Braune iſt ſtolz
darauf am Arme eines Vaterlandsvertheidigers im abendlichen
Dunkel durch die Promenaden wandeln zu dürfen Sie hofſt
auch daß der ſo ſchnell geſchloſſene Bund ewig dauern werde
aber darin täuſcht ſie ſich meiſt Auch heute halten s die Soldaten
wit dem Goethe ſchen Satz

Ei was hat es da für Noth
Schwarze Mädchen weißes Brot
Morgen in ein anderes Städichen
Schwarzes Brot und weiße Mädchen

lGewitter Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr zog ein
glücklicherweiſe nur kurze Zeit anhaltendes Gewitter über unſere
Stadt das von einem wolkenbruchähnlichen Regen begleitet war
Die Kanäle waren nicht überall weit genug um die nieder
gehenden Waſſermengen aufnehmen zu können theilweiſe mögen
wohl auch die Einfallöffnungen durch angeſchwemmten Sand

nimmer Wenn Sie s hören mög n, antwortete er und
wandte ſich dann dem Zitherſpieler zu Alſo Stoff mach
küran ſpiel auf Aber trotzdem dieſer Aufforderung ſofort
nachgekommen wurde wollte doch aus dem Singen nichts
rechtes werden Jch merke ſchon, ſagte Frau Schulze wir
bekommen heute nichts zu hören Ach das wäre ja noch
beſſer, meinte Meier voltigirte über die Bänke und ſaß im
Nu am anderen Tiſche gerade neben dem Stoff winkte dem
zu und fing ſelber an zu ſingen

Und beim Mair am Achenſee
Da is a frett
Da möchten s gern ſingen
Sie können s aber net

Das ſchlug ein die ganze Geſellſchaft lachte und der Hansl
ſang weiter

Grüan is die Hollerſtand n
Weiß is die Blüah
Diandl i hätt di gearn
Wia is denn diar

Und dabei ſchaute er das Steirermädel an ſeiner Seite mit
Augen an ſo fenrig daß man hätte meinen können ihr Bruſt

müßte unter dem Feuer in Flammen aufgehen Sie aber
lachte nur verſtohlen langte nach ſeinem Weinglas und nahm
einen herzhaften Schluck darans Zum Wohl Marie ſagte
ex und leerte das Olgs ganz Die Anna aber die von der
Thür aus bie kleine Scene mit angeſehen trat jetzt an den
Tiſch und ſang

Schwarze Aug n ſchwarze Haar
Kimmt vane daher

ls ob s dem Tenfel
Sei Enkelkind wär

Die Marie fuhr guf und wollte auf dieſe erxausforderunexwiderm aber der Hansl zog ſie auf die a rie S

läſterung und Vergehens gegen 8 184 Erregung öffentlichen

oans ſagte der Hansl

verſtopft geweſen ſein anigigede ſt waren verſchiedene Straßen
an tiefer gelegenen Stellen derart überſchwemmt daß das Waſſer
über die ürgerſteige trat und bis an die Häuſer heranreichte
Auch eine größere Anzahl Keller wurde mit Woſſer gefüllt
Während des Gewitters iug der Blitz in die Serripyewlettun
über dem Grundſtücke Gr Märkerſtraße 10 Der Blitz zerri
den Draht und zerſtörte den Apparat aus letzterem ſchlug eine
gewaltige Flamme e Da glücklicherweiſe der Fernſprech
apparat in der kritiſchen Zeit nicht benutzt wurde ſo wurde der

Epfraht in die Erde geleitet ehe er Schaden angerichtet
atte

eeeeeeee rUniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig 24 Aug Der ſeitherige ordentliche Honorarproſeſſor Geh Bergrath Prof Dr i CEredner t T or

dentlichen Profeſſor der hiſtoriſchen Geologie und Palageonto
logie pt Sitz und Stimme in der philoſophiſchen Fakultät
ernannt

Wiſſenſchaft Knunft Litteratur

Jm Deutſchen Theater in Berlin fand am 25 Aug
die hundertſte Aufführung der Weber ſtatt Die erſte
Vorſtellung war am 25 Sept 1894 in rund 9 Spielmonaten
iſt das Werk an 78 Abenden und 22 Nachmittagen in Scene
gegangen Und Deutſchland ſteht immer noch an dem alten
Flecke Gar ſo gefährlich muß das Stück alſo doch nicht ſein

X e h Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Aug Strafkammer Hütet die Kinder
Das ſchon häufig beobachtete Verfahren von Eltern kleine
Kinder ohne Aufſicht auf die Straße zu laſſen führt
nicht ſelten zn Unglücksfällen die hinterher ein gerichtliches
Verfahren nothwendig machen So war es der Fall in der
Sache des 28jährigen Geſchirrführers Reinhold Trappi el hier
der wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter Anklage
gekommen weil er durch Vernachläſſigung ſeiner Berufspflicht
verſchuldet haben ſollte daß am 30 April d J in Lettin der
dreijährige Sohn des Bergmanns Klaus durch Pferdetritte ver
letzt worden war An jenem Tage hatte der Angeklagte einen
zweiſpännigen leeren Möbelwagen des Fuhrherrn Lange aus
Halle geführt Auf der Dorfſtraße in Lettin war der kleine
Klaus von den Pferden vor jenem Wagen umgerannt und ge
treten worden wodurch er erheblich am rechten Unterſchenkel
verletzt wurde Des Augeklagten Verſchulden ſollte darin liegen
daß er dort zu ſchnell gefahren ſei und nicht gehörig auf den
Weg geachtet habe Er behauptete den Knaben ſchon eine
Strecke zuvor zur Seite der Straße bemerkt zu haben Sehr
ſchnell ſei der Wagen nicht gefahren und auch gebremſt geweſen
Durch das nunerwartete Herüberlaufen des Knaben über den
Weg kurz vor den Pferden ſei das Unglück geſchehen Zeugen
beſtätigten letzteres wußten aber auch daß der Angeklagte ſtatt
mehr nach rechts nach links gefahren und ſo dem Knaben Klaus
zu nahe gekommen war Jm übrigen wurde dem Angeklagten
von ſeinem Dienſtherrn das Zeugniß der Zuverläſſigkeit ertheilt
Auch war es günſtig für den Angeklagten daß die Verletzung
des Kindes ohne nachtheilige Folgen geheilt worden und daß er
bisher unbeſtraft war Aufſicht über den kleinen Klaus hatte
damals kein Zeuge bemerkt Der Staatsanwalt beantragte
1 Monot auf 14 Tage Gefängniß wurde erkannt Erwieſen ſei
daß das Kind nicht in des Angeklagten Pferde gelaufen ſei und
daß der Angeklagte die Beſchädigung hätte vermeiden können da
er das Kind lange vorher geſehen habe

Halle 24 Aug lSchöffengericht Väterliche Lieb
loſigkeit Einer der glücklicherweiſe ſeltenen Fälle grauſamer
Mißhandlung eines Kindes durch den eigenen Vater kam in der
Sache gegen den Banunternehmer Karl Waßmuth hier zur
Verhandlung Der Angeklagte wurde beſchuldigt im April und
Mai d J ſeinen 11ljährigen Sohn wiederholt mittels gefähr
licher Werkzeuge als Handfeger Stock Stiefel Hammer durch
Schläge ſo mißhandelt zu haben daß das Leben des Kindes ge
fährdet werden konnte Dies wurde zwar vom Angeklagten in
Abrede geſtellt und dagegen behauptet daß er ſeinen Sohn nur
wegen Unfolgſamkeit und übler Streiche gezüchtigt das Züch
tigungsrecht jedoch nicht überſchritten habe aber durch die Zeugen
wurde erwieſen daß dem Knaben unmenſchliche grauſame Züch
tigungen ertheilt worden waren worüber Hausgenoſſen ihren
Unwillen geäunßert und wegen der fortgeſetzten Mißhandlung
endlich Anzeige erſtattet hatten Durch ärztliches Gutachten
wurde auch feſtgeſtellt daß lebengefährdende Behandlung vor
gelegen Dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß erfolgte Ver
urtheilung des Angeklagten zu 9 Monaten Gefängniß und ſo

Erziehung gebracht werden Die in der Verhandlung zur Sprache
gebrachten Einzelheiten jener Mißhandlung riefen unter der
e ererk hart lebhafte Entrüſtung gegen den Angeklagten

ervor
Danzig 23 Aug Ein Moderner vor Gericht Die

im Verlage einer danziger Buchhandlung erſchienenen phantaſti
ſchen Schriften Todesdämmerung und Melodien
der Nacht von Ernſt Ewert waren vor einiger Zeit mit
Beſchlag belegt und gegen den Verfaſſer war wegen Gottes

Blauweiß is bahyriſch
Und weiß ſan die Gäns
Und a Mädl daß an n Gendarmen liebt
Dös is a ſchlecht s Menſch

Das war ein ſchlechter Vers aber er ſchlug ein und wurde
von der ganzen Geſellſchaft mit lautem Halloh aufgenommen
und nur die Kellnerin die ſich getroffen fühlte ſtampfte zornig
mit dem Fuß Der Hansl aber ſprang auf hob die Marie
mit beiden Armen wie eine Feder ſo leicht über den Tiſch
herüber mitten ins Zimmer und rief dem Stoff zu Spiel
an Stoanuſteirer Und dann begann der Schuhplattler Zwei
andere Paagre fanden ſich ſchnell dazu und nun wurde geſprungen
und gedreht und getanzt und geworfen daß es ſeine Art hatte
Mit innigem Behagen ſahen Meier s und Schulze s dieſem
Tanze zu an dem ſo r nichts gekünſteltes war und bedauerten
als er endlich ein Ende nahm Singn ma jetzt wieda

Der Stoff nickte und ſchwermüthig
klang auf der Zither das Koſchat ſche Verlaſſen verlaſſen
Ein ſeltſamer Kontraſt die überſchäumende Luſtigkeit des
Tanzes und jetzt die tieſe Melaucholie des Liedes Beim zweiten
Vers ſetzte Thusnelda mit ein Da ſpitzten die Achenſeer die
Ohren nnd nickten ſich beifällig zu Sixenſakra, ſagte der
Stoff als das Lied zu Ende war dö kann aber hoch nauf

Woll woll, meinte der Hanſel und was dös
enſch n a ſauberes friß hat Und dann wendete er

ſich zu Meier und fragte Sie dös is doch Jhre Frau wo
ger ſo fein ſung n hat Meier Darf man mit
der nöt a mal tanz n fragte der Hansl weiter und nachdem
Meier auch das bejaht hatte ging er zu Thusnelden und
forderte ſie zum Tanze auf Sie nahm lachend au und

rehte ſi mit r ürſtig zu den Klängen des Stoan
h es als er ſie noch in die Höhe werfen wollte

roteſtirte ſie energiſchUnd ſo Fewed S und Geſang bis ſpät in die Nacht

bis der Stoff die Saiten nicht mehr finden konnte und die
Nad Madl ſagte er und blnzelte ihr zu und dann ſang er
ver Anng zurück

Marie ſang

fortige Verhaſtung Die Kinder des Angeklagten ſollen in andere

Aergerniſſes des Strafgeſezbuches ſowie gegen den Jnhabder detteſſenden Buchhandlung wegen Verbreitung der Scriſtet

Anklage erhoben Geſtern kam dieſe Anklage bei Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ger Verhandlung Von der Anklage der Gottes
läſternng wurde Ewert freigeſprochen dagegen des Vergehens
gegen 8 184 ſchuldig befunden und zu 50 M Geldſtrafe ver
üxtheilt Der Buchhändler wurde wegen Verbreitung der Schrift

Todesdämwerung zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt Der Staats
anwalt hatte gegen Ewert einen Monat Gefängniß beantragt

Die Verhandlung wegen des Buches Melodien der Nacht wurde
vertagt

Z22 hLetzte Telegramme
Straßburg 24 Ang Jn dem Dorfe Roßheim wurden25 Gebhie bürch eine Feuersbrunſt zerſtört

aris 24 Aug Die Zeitungen veröffentlichen peſſimiſtiſchegen über Madagaskar 5000 Kranke müſſen heim
transportirt werden Die Zahl der Todten werde nie be
kannt werden Das Regiment Nr 200 ſei völlig auf
gerieben

www

Wanren und Produktenberichte
Getreide

Leipaig 24 Ang Weizen per 1000 kg netito inländiseher alter
135 142 A bez u Br do neuer 135 140 AI bez u Br do aus
ländischer 140 152 M bez u Er Behauptet Roggen per 1000 kg
netto in ländischer alter 118 120 I bez u Br do neuer 122 125 A
bez u Br do auslüncischer 118 121 BI bez u Br Beser Gerste
r 1000 kg netto Brungerste 135 160 bez u Br ſeinste über
lotiz Mahl u Futterwaare 115 129 I bez u Br II afer per

1000 kg netto iplündischer alter 124 136 bez u Br do neuer
122 127 M bez u Br do aus ländischer M

Neus s g/Rh 23 Aug Original Wochenbericht von Jonas
Hoffmann Weizen Roggen Hafer Gerste und l ais
verkehren in mwatter Haltung und verloren weiter im Werthe
Weizenmehl ist stiller Weizenkleie preishaltend Tages
preis Neuer Weizen 132 143 Al Neuer Roggen 100 110 M Alter
Hafer 117 125 AI die 1000 kg Weizenmehl Nr 000 ohne Sack bis
20,90 A die 100 kg Weizenkleie ohne Sark 3,30 3,49 M die 20 Kg

Spiritus
Leipzig 24 Ang Spiritus unverstenert per 10,000 1 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg M do mit 70 41 36,80 41 G
Oelsanten Oele Tettwarren

Leipzig 24 Aug Raps per 1000 kg netto 185 II bez
Rapskuehen per 100 kg netto S 9 M bez u Br Rüböl per
100 kg netto ohne PFass 43 M nomine l Kuhig

Külsenufrüchte
Leiprzig 24 Aug Mais per 1000 kg ueito amerikanischer 116

M bez u Br Rundmuis 116 A bez u Br
Wolle Baum wolle

New Vork 23 Aug Baumwollen Wochenbericht Zuluhren ſn
allen Unionshäfen 2500 Ballen Ausfuhr nach Grosesbritannien 3000
Hallen Ausfubr nach dem Kontinent 4000 Ballen Vorrath 296,000
Ballen,

Liverpool 23 Aug Baumwollen Wochenberieht
Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumsatz 4 e e 50,000 63,000desgl von amerikanischen 46,000 57,000
desgl für Spekulation 1,000 2,990desgl für Export 4,000 8,000desgl für wirklichen Konsum 41,900 52,900desgl unmittelbar aus Schilt 52,000 48,000

Wirklicher Erport 12,000 4,900Import der Woche 6,000 29,000davon amerikanische 2,000 11,000e 1,276,900 1,334,000
davon amerikaniseche 15141,000 1,196,000Schwimmend nach Gross britannien 30,900 29,000
davon amerikanische 17,000 817,000

FPutterartikel
Hamburg 23 Aug Oelkuchen ruhig Rapskuchen 85 90

Leinkuchen 105 115 Palmkuchen deutsche 70 Cocosnuses
kuchen 90 105 Cocosnusskuchen deuntsehe 110 115 Erdnuss
kuchen 95 125 Banmwollsagtkuchen 95 Palmkernschrot
70 AI die 1000 kg Rüböl rubig rohes die 100 kg loco verzollt
45,50 21 Br Leinöl rubig engl unverzollt 44,00 A Br

Wasserstäude bedeutet über unter Null
Saale Trotha 24 Aug morgens 1,42 24 Aug abends 42

2 Beruburg 23 Aug v 0,85 24 Aug 0,82
Molänu Tser Egor BIbe

Aug Fall Wuehsſ Aug Fall Wuehs
Budweis 23 0, 51 2 Torgau 214 F O 72 26
Prag 2 0,10 8 Vittenberg 2,54 SJungbunzlau 0,06 2 I Rosslan 1,02 10
un 2 28 7 Harby 426 15Pardubitz 2 0 o 6 Alagdeburg 15 2Brandeis 0, 23 8 Tungermünde 1,58 1Melnick 2 0, 07 7 VWittenberge 1,24 6Leitmeritz 0,20 10 bDömitz Peg 23 v 0,51 4Aussig 24 0,6 6 I Iauenburg 24 0,66 2Dresden 1,20 10

Aussig Von den oberen Plätzen werden 30 em Fall gemelcdet

Schiffesverkehr und Frachten
Aussig, 24 Aug Fracht nach Magdeburg unverändert

Fahrtiefe 34 Zoll österr AMAass
a 5
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Siehſt dort den Stoſſel loah n
Der fallt mir ſchian
Der hat ſchon wieder van
Kann nimma ſtiah n

Da zogen es unſere Reiſenden vor ſich gus der Geſellſchaft
franzöſiſch zu empfehlen und ihre Betten aufzuſuchen

Am anderen Tage wollte man den Unnütz beſteigen aber
leider kam man nur bis zur Köglalm Während man nämlich
dort an einer Milli ſich erlabte wurde der Himmel immer
dunkler ſo daß der Almer Meier dringend rieth mit feiner
Geſellſchaft umzukehren Der Rath erwies ſich als gut denn
noch waren ſie nicht beim Gaſthans angelangt da brach das
Wetter los erſt ſchwerer Regen dann Hagel mit haſelnuß
großen Körnern Nun eilte manu ſo ſchnell es ging um unter
Dach und Fach zu kommen und ſah von den Fenſtern hinaus
auf den See der jetzt mit ſo hohen Wellen ging daß die kleine
Nußſchale von einem Dampfer nicht anzulegen wagte als ſie
zur Scholaſtika heraufkam ſondern mitten auf dem Waſſer
liegen biieb Nun lernſt du deinen Achenſee auch im Sturme
kennen, ſagte Meier zu Thusnelda und großartig genug
macht er ſich da mit dem dunklen Waſſer und dem weißen
Giſcht der darüber ſpritzt

Das Wetter verrauſchte aber der Regen hielt bis zum Abend
an So konnte man nichts mehr nuternehmen Am anderen
Morgen ging s mit dem Dampfer wieder zurück nach Seeſpitz
und von da mit der Zahuradbahn nach Jenbach Hier treunten
ich die Hansgenoſſen Schulze s dampften nach Junsbruck ab
Leier s aber über Kufſtein nach Oberandorf von wo ſie den

Wendelſtein beſteigen wollten Kommen Sie doch mit über
den Brenuer, meinte Frau Schulze zu Thusnelda aber dieſe
bewies daß ſie von ihrem Aufenthalte in Achenſee profitirt
hatte und ſang zur Antwort auf die freundliche Einladung

Und der Brenner is mir weit
Und der Weg is mir lang
Fang Gott und in Halle
Kemman wiar wieda ſamm

Dr Karl Müller Raſtatt
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Auch fenerfeste besonders billige Construetionen für

Stsölle Sppelchier ma Herr tProspecte Kostenberechnungen und Muster Kostenlos durch adActien Gesellschaſt für Beton und FMlonierbau Berlin
Leipziger Str 101/102

E e Halle aVertreter für Bezirk Halle aS

dVenktſche

Hamburg Waltershof

Sraktiſch theoreliſche
Borbereitung

und Anterbringung
ſeelnſtiger Knaben

Propecte durch die Directior
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für die bevorstehende Sedan
Feier in allen Nationalfarben

der Welt
Preislisto bereitwilliggt
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H C Weddy Pönicke
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Möbelfabrik Taperier Werkstätten

Gebr Potſumaunn Halle a
Gr Steinstrasse 79

Beste Auswahl gediegen und geschmackvoll gearbeiteter Waaren

in jeder Preislage
Billigste Preise streng reelle Bedienung r

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle
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Pianino Vermniethung Reparaturwerkſtatt
Lager amerik und dentſcher Harmoninmsin vuhe a Pol L

Gasglühlicht
empfehlen wir als gutes solides Licht für dessen reichliche Leuchtkraftvon anderen Fabrikaten unerreichte Brenndauer und sparsamen Gas

verbrauch wir volle Garantie übernehmen

weil nach den Auerschen Patenten ein nur annähernd
brauchbares Glühlicht überhaupt nicht hergestellt
werden kann
ahmungen 2zielen nur darauf ab die öffentliche Meinung zu verwirren
und die eigene Sache über Wasser zu halten

Musterstrümpfe und günstige Olkerte an Wiederverkäufer

Er uK

Lager v Syſtem Glashütter u Genf Taſchenuhren

Das echte Butzevere

Unser Gasglühlicht ist nicht nach Auer schen Patenten hergestellt

Gegentheilige Behauptungen Drohungen und Warnungen vor Nach

gratis und franco

Aktiengesellschaft Butzke
Abihellung für Gasglühlteht ad

Ritterstr 12 BERI I V S Ritterstr 12

Billigſte u beſte Uhren Reparaturen
Werkſtatt Glas Zeiger à 20 Pfg
Kiapſel 15 25 und 30 Pfg

Dianinos krenzs Eisenbau
9 von 380 Mark an

Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16
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elegant ausgeſtattet und
raücht vorzüglich trockenUnſauberkeit iſt dabei voll

ſtändig vermieden Pfeifen
chinier Geruch abſolut ausgeſchloſſen

Die Sanitätspfeife
braucht nie gereinigt
zu werden und überu
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rer
mit Abbildungen auf

2 Wunſch koſtenfrei durch
den alleinigen Fabrikanten

Richard Berek
Ruhla 24 Thüringen

Wiederverkäufer überall geſucht

Man laſſe ſich durch werthloſe
Nachahmungen nicht täiſchen
das einzig Und alle echte
Fabrikat trägt odſge Schug

n marke und den vollen TFamen

T Wichard Berek

Nanehf

Herm Schindler Uhrmocher
Gr Ulrichſtr 35 Ecke der Promenade

Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 2

Die Expedltloneyn der Saale Zeltung
befinden ſich

Er Serlin Menre promenade 1 ind
Markt 24 Wagagegedünde

Beiblältern und Unlerhaltungsblatt
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